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Unser Leitbild: Gemeinsam lernen – Vielfalt leben 

Das Städtische Gymnasium Bayreuther Straße ist ein vierzügiges Gymnasium in Wuppertal 

Elberfeld mit einer langen Tradition. Unsere Schülerschaft ist heterogen und vielfältig. Wir 

sind Schule des gemeinsamen Lernens. 

Wir legen Wert auf Gemeinsamkeit; Hilfsbereitschaft und Solidarität, daher ist uns ein 

ehrlicher, wertschätzender, partizipierender und offener Umgang innerhalb der 

Schulgemeinschaft wichtig. 

Gleichzeitig ist uns die individuelle Entfaltung gemäß den eigenen Interessen und Talenten 

wichtig sowie eine geeignete Vorbereitung auf ein späteres Berufsleben in Kooperation mit 

außerschulischen Partner*innen. Wir bieten abwechslungsreichen, anspruchsvollen 

Unterricht. Die Schüler*innen werden in ihrer Persönlichkeit mit ihren Fähigkeiten 

wahrgenommen sowie gefördert und können im Unterricht und außerhalb des Unterrichts 

individuelle Schwerpunkte setzen sowie ihren Interessen nachgehen. Wir bilden die 

Schüler*innen im sinnvollen und reflektierten Umgang mit digitalen Endgeräten aus und 

schulen sie in der sinnvollen Nutzung der digitalen Möglichkeiten. 

Die uns anvertrauten Schüler*innen begleiten wir zu einem Leben in Selbstständigkeit, 

Mündigkeit, Weltoffenheit und sozialer Verantwortung, die geprägt ist von gegenseitigem 

Respekt und Toleranz. 

Aus diesem Leitbild leiten sich Leitziele ab, die in Kooperation zwischen Schülerschaft, Eltern 

und Lehrkräften als Grundlage für unser Schulprogramm entwickelt werden und das 

Schulprogramm prägen. Das Schulprogramm wird kontinuierlich evaluiert und (weiter-

)entwickelt. 
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Schulleben 

Leitziele 

Wir gestalten den Lebens- und Arbeitsraum in lernfreundlicher und familiärer Atmosphäre 

mit einem weltoffenen und zukunftsorientierten Angebot. Dabei sind wir im Besonderen 

an dem Kontakt zu und Austausch mit Menschen in Europa und auf der ganzen Welt 

interessiert, um unsere Schüler*innen auf ein Leben in einer globalen Welt mit 

gegenseitigem Respekt, Toleranz und Verständnis für kulturelle Unterschiede 

vorzubereiten. 

Wir legen Wert darauf, dass die Schulgemeinschaft durch Veranstaltungen und Feste soziale 

Kontakte ermöglicht, Traditionen pflegt und den Zusammenhalt aller Mitglieder der 

Schulgemeinde und externer Partner fördert. 

Wir legen Wert darauf durch Schulfahrten, Exkursionen und Austauschprogramme das 

soziale Miteinander zu fördern und interessante und relevante Erfahrungshorizonte zu 

öffnen. 

Wir legen Wert auf das eigenverantwortliche Handeln und Arbeiten aller Schülerinnen und 

Schüler. 

Gemeinsame Aktivitäten 

Über das gesamte Schuljahr verteilt eröffnen wir Möglichkeiten der Zusammenkunft und 

aktiven Teilnahme am Schulleben: 

Konzerte 

o AIDS-Benefizkonzert 

Die Schülervertretung veranstaltet jedes Jahr Anfang Dezember ein 

Benefizkonzert zugunsten der AIDS-Hilfe Wuppertal. Zur Programmgestaltung 

findet ein Casting statt.  

o Weihnachtskonzert in der Friedhofskirche 

Vor den Weihnachtsferien veranstaltet die Fachgruppe Musik unter Einbezug 

der unterschiedlichen Musikensembles in Kooperation mit den Fachschaften 

Religion ein Weihnachtskonzert in der Friedhofskirche. 

o Sommerkonzert/Musical 

Die Musikklassen veranstalten unter Einbezug der anderen Ensembles 

(Unterstufenchor, Mittel- und Oberstufenchor, Bands) ein Musical.  
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Rampenfieber 

Im Mai/Juni stellen die Darstellen und Gestalten Kurse der Jahrgangsstufen 9 und 10 

sowie die Literaturkurse in einem Werkstattabend vor, was sie im Rahmen des 

Unterrichts erarbeitet haben. 

Tag der offenen Tür 

Der Tag der offenen Tür, der der Vorstellung der Schule für an der Schule 

interessierte Personen und im Besonderen der Grundschüler*innen der vierten 

Klassen dient, die Interesse daran haben, sich am GymBay anmelden zu wollen, wird 

gemeinsam von allen Schüler*innen und Lehrkräften vorbereitet. Am Tag der offenen 

Tür gibt es Mitmach-Angebote, Informationsstände, Schulführungen, eine Chemie-

Show, eine Physik-Show und vieles mehr. Die Schüler*innen zeigen, wie vielfältig das 

Schulleben und der Unterricht ist. 

Schulfest 

In regelmäßigen Abständen findet ein großes Schulfest als Sommerfest statt, das 

Schüler*innen, Lehrkräfte und Eltern miteinander organisieren. 

Sponsorenläufe 

Alle zwei Jahre findet ein Sponsorenlauf statt. Die Schulgemeinde stimmt im Rahmen 

der Schulkonferenz einen Zweck ab, für den die Schüler*innen sich ins Zeug legen 

und einen guten Zweck. 20% der Einnahmen des Sponsorenlaufes werden traditionell 

für den beschlossenen guten Zweck gespendet. 

Kunstausstellungen 

Die Kunst-Fachgruppe organisiert in regelmäßigen Abständen sowohl Ausstellungen 

von im Unterricht entstandenen Produkten im Schulgebäude als auch Ausstellungen 

mit öffentlichkeitswirksamem Charakter in der Zentralbibliothek, die mit einer 

Vernissage eröffnet werden und sich großer Beliebtheit erfreuen. 

Fachliche Exkursionen/Schulaufführungen 

In vielen Fächern finden Exkursionen zu außerschulischen Lernorten statt, werden 

Theateraufführungen besucht oder Schulaufführungen in der Aula in Kooperation mit 

außerschulischen Anbietern organisiert. 

 

Fahrtenkonzept 

„Klassenfahrten sind das Beste, was Schule leisten kann“ -  

Bildungsforscher (im Interview bei News4teachers) 

Das Fahrtenprogramm befindet sich in Überarbeitung. Das folgende Rahmenprogramm wird 

durch eine Arbeitsgruppe zurzeit ausgearbeitet zur Vorstellung und Diskussion in den 
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Gremien und Beschlussfassung sowie Festlegung der Kostenobergrenzen in der 

Schulkonferenz im Mai 2026.  

Generell geltende Prinzipien für Konzeptentwicklung einzelner Fahrten: 

• Fahrten finden statt mit eindeutigen Schwerpunkten – Schulprogramm bezogene 

Schwerpunkte und/oder pädagogische Schwerpunkte 

• Bezug zur Nachhaltigkeit sowohl sozial, ökologisch als auch ökonomisch 

o Limitierung der Kosten auf ein sozialverträgliches Maß 

o Beschränkung auf möglichst nahe Ziele – falls möglich und nicht dem 

Schwerpunkt widersprechend 

o Möglichst Nutzung des öffentlichen Personen-Nahverkehrs – falls nicht 

möglich: Konzept zum CO2-Ausgleich 

Rahmenprogramm 

Jahrgangsstufe Schulprogrammatischer 
Schwerpunkt 

Dauer 

Jahrgangsstufe 5 Kennenlernfahrt mit 
erlebnispädagogischem 
Schwerpunkt 

3 Tage eingebettet in eine 
Aktionswoche 

Jahrgangsstufe 7 Englandfahrt mit 
Gastfamilienunterbringung 

7 Tage 

Jahrgangsstufe 8 „Ich-Stärkung“ – Sozialer 
Zusammenhalt in der Klasse 

Aktionstage ohne 
Übernachtung 

Jahrgangsstufe 8 Fahrt der Französischkurse 
nach Lüttich 

Noch festzulegen 

Jahrgangsstufe 9 Demokratieerziehung/“Ich-
Stärkung“/Sozialer 
Zusammenhalt 

Noch festzulegen 

Jahrgangsstufe 9/10 Fahrt der Lateinkurse nach 
Trier 

Noch festzulegen 

Jahrgangsstufe 10 Stärkung des 
Zusammenhalts / Abschied 
vom Klassenverband 

Aktionstage ohne 
Übernachtung 

Jahrgangsstufe EF Sportfahrt Noch festzulegen 

Jahrgangsstufe Q1 Romfahrt (Fachgruppe 
Latein) 

Noch festzulegen 

Jahrgangsstufe Q1/Q2 Fahrt der Leistungskurse / 
Kursfahrt der Projektkurse 

7 Tage 

Jahrgangsstufe Q2 Berlinfahrt (SoWi/GE LK) 3 Tage 

jahrgangsstufen-
übergreifend 

SV-Fahrt 3 Tage 

jahrgangsstufen-
übergreifend 

Musikfahrt 3 Tage 
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Internationaler Schüleraustausch 

Wir pflegen folgende Schüleraustausche (genaue Beschreibung der einzelnen 

Austauschprogramme unter „Besonderes Profil“) 

Jahrgangsstufe Land Partnerschule 

Jahrgangsstufe 9 Frankreich Collège la Côte Roannaise, 
Renaison 

Jahrgangsstufe 9/10 Italien Gymnasium Walther von 
der Vogelweide, Bozen 

Jahrgangsstufe 10 (JS 11 in 
Ausnahmefällen) 

Israel Makif-Wav-High School, 
Beer Sheva 

Jahrgangsstufen 9-11 China Chengdu High School 
affiliated to Bejing 
University (BISUCD), 
Chengdu 

Jahrgangsstufe 9 – 11 Indien G. D. Goenka Public School, 
Ghaziabad im Osten von 
Delhi 

Zur Zeit ausgesetzt Georgien Robert Schuman European 
School 

Jahrgangsstufe 9 – 11, im 
Aufbau 

USA Jefferson County 
International Baccalaureate 
School, Birmingham, 
Alabama 

 

 

Clusterkonzept 

Anlässlich der Renovierung des Klassentraktes und des Neubaus eines weiteren 

Gebäudetraktes haben wir uns im Rahmen der Planungsphase 0 für ein neues pädagogisches 

Konzept entschieden, das den sozialen Zusammenhalt der Jahrgangsstufen fördern und 

einen maßgeblichen Beitrag zur Demokratieerziehung leisten soll. Dieses pädagogische 

Konzept wurde im Rahmen des Umbaus/Neubaus auch räumlich sowie 

ausstattungstechnisch umgesetzt. Eine genaue Beschreibung des Konzepts findet sich im 

Kapitel „Lernen und individuelle Förderung“.  

Schulordnung 

Im Rahmen der Überlegungen zum Einzug in die neuen Räumlichkeiten wurde eine 

Neufassung der Schulordnung in Angriff genommen. Die finale Fassung findet sich unter: 

www.gymbay.de/services/Schulordnung. 

  

file://///SW0132/Schulordner/Schulleitung/Dateien%20von%20Eickelbaum/QA/2025-2026/Schulprogramm/www.gymbay.de/services/Schulordnung


Schulprogramm Arbeitsfassung, Stand: Januar 2026 

Seite 8 von 30 

 

Lernen und individuelle Förderung 

Leitziele 

Wir lernen aktiv, miteinander, individuell und nachhaltig. 

Wir legen Wert darauf, dass neben fachlichen Interessen auch soziale Kompetenzen 

vermittelt werden und die Lehrkräfte und Schüler*innen sozial und wertschätzend 

miteinander umgehen. 

Wir fördern und unterstützen Schüler*innen mit besonderen Begabungen und Interessen in 

und außerhalb des Unterrichts. 

Wir geben den Schüler*innen die Möglichkeit, individuelle Interessen zu vertiefen, neue 

Interessen zu entwickeln und in zahlreichen außerschulischen Aktivitäten anzuwenden. 

Wir legen Wert darauf, dass die Schüler*innen unserer Schule in der Gestaltung ihrer 

schulischen Laufbahn, ihres Lernfortschritts und ihrer Abschluss- und Berufsperspektiven 

fortlaufende Beratung finden. 

Gemeinsames Lernen 

Seit dem Schuljahr 2025/2026 ist das GymBay erneut Schule des (zieldifferenten) 

Gemeinsamen Lernens. In Kooperation mit dem Gymnasium am Kothen, das ebenfalls zur 

Schule des (zieldifferenten) gemeinsamen Lernens in Wuppertal Barmen bestimmt wurde 

entwickeln wir ein Konzept, das zum Ziel hat, Inklusion bestmöglich zu verwirklichen und 

Regelschüler*innen und Schüler*innen mit Förderbedarf bestmöglich zu fördern.  

Clusterorganisation 

Wir haben uns im Rahmen der Anpassungen des Schulprogramms und der Schulordnung an 

die neuen räumlichen Gegebenheiten für ein Jahrgangsstufen-Cluster-System entschieden. 

Das bedeutet, dass es feste Räume gibt, die der jeweiligen Jahrgangsstufe zugewiesen sind 

und nicht oder nur in festgelegten Ausnahmefällen von Schüler*innen anderer 

Jahrgangsstufen betreten werden dürfen. Die Verantwortung für Gestaltung, Sauberkeit und 

Ordnung liegt in den Händen der Schüler*innen und Klassenlehrkräften bzw. der 

Beratungslehrkräfte. Einmal im Quartal wird ein Klassenrat durchgeführt. Die Klassen 

bestimmen Vertreter*innen, die jeweils einmal pro Quartal mit den Klassenlehrkräften eine 

Clusterratssitzung durchführen und sowohl gemeinsam Ideen für die Gestaltung der 

Räumlichkeiten als auch für gemeinschaftliche Aktivitäten  

 

besprechen und beschließen als auch Probleme des Zusammenlebens thematisieren sowie 

gemeinsame Regeln und Konsequenzen bei Regelverstößen über den Umfang der 

Schulordnung hinaus festlegen. Es gibt ein jährliches Budget, über das jedes Cluster 

eigenverantwortlich verfügt. 
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Pädagogisches Konzept 

Unterstufe 

Die Unterstufe umfasst die Jahrgangsstufen 5 bis 7. Diese pädagogische Einheit wird von 

einem ersten festen Klassenleitungsteam begleitet und ist räumlich in den drei Clustern 

unseres K-Trakts angesiedelt. Dabei verstehen wir Schule als Lern- und Lebensraum. Neben 

dem fachlichen und überfachlichen Lernen ist uns gerade auch die pädagogische Arbeit mit 

den Kindern wichtig. Dabei geht es sowohl um die Ich-Stärkung des einzelnen Kindes als 

auch um den Aufbau einer förderlichen Klassen- und Schulgemeinschaft. 

Hausaufgaben- und Übermittagsbetreuung 

Die Hausaufgaben- und Übermittagsbetreuung wird von dem oGaTa e. V. koordiniert. Nach 

Schulschluss sorgen verschiedene Betreuungsmodule ab der Mittagspause dafür, dass 

Schüler*innen der Jahrgangsstufe 5 und 6 täglich bis 16.00 Uhr betreut werden können. In 

der Hausaufgabenbetreuung werden die Kinder in Kleingruppen bei der Bearbeitung ihrer 

Hausaufgaben unterstützt. Diese Unterstützung bieten Lehramtsstudent*innen und 

Oberstufenschüler*innen. Nach den Hausaufgaben können Schüler*innen bis 16.00 Uhr in 

der Übermittagsbetreuung betreut werden. Spiele, kreative Arbeiten, Bewegung oder 

besondere Aktionen stehen dabei auf dem Programm. 

Ich-Stärkung und Stärkung der Gemeinschaft 

Erlebnipädagogik 

Erlebnispädagogik in JG 5 

Schon früh in der Jahrgangsstufe 5 setzen wir erlebnispädagogische Methoden ein, z.B. im 

Rahmen des Kennenlern- und Spielevormittags auf der Kaiserhöhe, aber auch während der 

ersten Klassenfahrt rund um die Herbstferien. 

 

Erlebnispädagogisches Projekt in JG 6  

Wir kooperieren mit der Fachschaft Sport der Bergischen Universität Wuppertal, die am 

GymBay ein dreitägiges erlebnispädagogisches Programm mit allen 6. Klassen  

 

 

durchführt. Dabei stehen persönliche Erfahrungen und eine Ich-Stärkung ebenso im Zentrum 

wie gruppendynamische Prozesse innerhalb der Klasse. 

Projekte und Workshops 

Miteinander – füreinander (JG 5) 

Mit unseren 5. Klassen nehmen wir regelmäßig an dem Projekt „miteinander-füreinander“ 

des Kommunalen Integrationszentrums Wuppertal teil. Dieses Projekt zum Thema „Vielfalt 

und Respekt“ hat zum Ziel, das Sozialverhalten in der Klasse und Jahrgangsstufe, aber auch 

das Selbstvertrauen und die Persönlichkeit des einzelnen Kindes zu stärken. Der respektvolle 

Umgang miteinander wird hierbei ebenso in den Blick genommen wie auch die Anerkennung 

von Diversität und die Verbesserung der Handlungsfähigkeit bei Konflikten. 
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Gemeinsam Klasse sein (JS 5) 

Im Schuljahr 2025/2026 haben wir das erste Mal in der Jahrgangsstufe 5 das Projekt 

„Gemeinsam Klasse sein“ durchgeführt, da uns das Thema Prävention gegen Mobbing und 

Cybermobbing wichtig ist. 

„Gemeinsam Klasse sein" ist ein Projekt gegen Mobbing und Cybermobbing und unterstützt 

Schulen und Eltern dabei, dass Kinder gerne zur Schule gehen und sich in ihrer Klasse 

wohlfühlen. Es versetzt Schulen in die Lage, gezielt und präventiv gegen Mobbing und 

Cybermobbing vorzugehen und richtet sich vor allen Dingen an Klassenleitungen von 5. 

Klassen. 

Gemeinsam arbeiten die Lehrkräfte mit der Klasse an den Themen: 

Was ist Mobbing und was schützt davor? 

Wie können wir uns gegenseitig helfen? 

Was ist das Besondere an Cybermobbing? 

Was ist wichtig für den Umgang miteinander in unserer Klasse? 

 

„Im Netz – Das Internet findet dich überall“ (JS 6) 

Seit vielen Jahren gehört der Besuch des Theaterstücks fest zu unserem Programm der 

Jahrgangsstufe 6. Das Stück regt dazu an, über die Chancen und Gefahren des Internets und 

der Sozialen Medien ins Gespräch zu kommen und ist somit integraler Bestandteil unserer 

medienpädagogischen Arbeit.  

  



Schulprogramm Arbeitsfassung, Stand: Januar 2026 

Seite 11 von 30 

 

Suchtprävention (JS 7) 

Unsere pädagogische Arbeit im Bereich der Suchtprävention wird in der 7. Jahrgangsstufe 

durch einen Workshop unterstützt, der durch die Präventionsabteilung der Wuppertaler 

Polizei geleitet wird. Hierbei werden die Schüler*innen über unterschiedliche Formen der 

Sucht sowie das Gefahrenpotential unterschiedlicher Suchtmittel und Hilfsangebote 

informiert. Dabei steht bei diesem Workshop die „Ich-Stärkung“ als die wichtigste 

Prävention im Vordergrund. 

Mittelstufe 

Allgemein 

Neben der individuellen Förderung im Hinblick auf die Leistungsanforderungen in der 

Mittelstufe ist uns auch die Weiterentwicklung der Sozialkompetenz und des 

Zusammenlebens im Klassenverband sehr wichtig. Dies ist vor allem mit Blick auf den 

Wechsel der Klassenleitungsteams zu Beginn der Jahrgangsstufe 8 von Belang. In diesem 

Zusammenhang steht auch die persönliche Entwicklung der Schüler*innen im Fokus. 

Workshops rund um die Themen „Ich-Stärkung“, Prävention sexualisierter Gewalt, 

Schulpräventionsprogramm mit Blick auf die Strafmündigkeit, Suchtprävention und 

Medienkompetenz sowie individuelle Beratungsangebote begleiten die Schüler*innen in 

dieser Phase ihrer Schullaufbahn. Ab der Klasse 8 spielt die Berufsorientierung zunehmend 

eine Rolle. 

Patenprogramm 

Schüler*innen der Jahrgangsstufe 9 unterstützen die Klassenleitungsteams ab der Klasse 5 

als Ansprechpartner*innen „auf Augenhöhe“ für die Schüler*innen. Die Paten begleiten die 

Klassen bei Ausflügen und Klassenfahrten und stehen zur Streitschlichtung und als 

Orientierungshilfe zur Verfügung. 

Medienscouts 

Wir nehmen seit dem Schuljahr 2024/2025 am Programm Medienscouts NRW teil, bei der 

sich vier Schüler*innen der jetzigen JS EF sowie zwei Lehrkräfte als Medienscouts qualifiziert 

haben. Sie haben in fünf Workshops das Angebot Medienscouts NRW kennengelernt und 

sich mit Themen wie Cybermobbing, Cybergrooming, Desinformation und Radikalisierung 

auseinandergesetzt. Darüber hinaus haben sie ihre Kompetenzen in den Bereichen 

"Beratung", "Kommunikation" und "soziales Lernen" gestärkt. Im Schuljahr 2025/2026 haben 

sie darauf aufbauend an einer Weiterbildung zu KI und Desinformation teilgenommen. In 

unserer AG geben die Schüler*innen  

 

gemäß des Peer-to-Peer Ansatzes ihr erlangtes Wissen an fünf ihrer Mitschüler*innen 

weiter. Als qualifizierte Personen wollen die Schüler*innen andere Jugendliche beraten und 

zusammen mit den betreuenden Lehrkräften ein Beratungskonzept in diesem Bereich 

entwickeln. 
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Individuelle Förderung / Beratung 

Profilklassen in JS 5 und JS 6 

In Jahrgangsstufe 5 und 6 bieten wir Schüler*innen mit besonderen Interessen/Begabungen 

die Vertiefung dieser durch die Wahl eines Musikprofils oder eines naturwissenschaftlichen 

Profils (s. Besonderes Profil). 

Beratung 

Individuelle Beratung erfolgt durch das Beratungslehrkräfte-Team am GymBay, das zurzeit 

aus fünf Lehrkräften besteht. Schüler*innen erhalten entweder auf eigene Initiative oder auf 

Anraten von Lehrkräften kompetente Hilfe sowohl bei persönlichen Problemen im 

schulischen Umfeld und zu Hause als auch bei Lernschwierigkeiten, Prüfungsangst, 

Schulmüdigkeit, etc. Dabei haben sich einzelne Lehrkräfte auf unterschiedliche Themen 

spezialisiert. Die Sprecherin des Teams hat eine Zusatzausbildung zum 3D-Lerncoach 

erworben. Das Team ist über eine Funktionsadresse per Email erreichbar. Das Angebot wird 

auf der Startseite des digitalen Klassenbuchs angezeigt und ist auch über die Homepage 

veröffentlicht. 

BISS 

Wir sind BISS (Bildung durch Sprache und Schrift) Schule und arbeiten im Bereich Lesen und 

Schreiben mit dem RESO-Ordner zur Erarbeitung individueller Lese- und Schreibstrategien. 

LRS-Förderung 

In den Jahrgangsstufen 5 und 6 bieten wir für Schüler*innen mit diagnostizierter Lese-

Rechtschreibschwäche oder Lese-Rechtschreibstörung spezielle Förderkurse durch 

qualifizierte Lehrkräfte an.  

„Schülern helfen Schülern“ (SHS) 

Falls Schüler*innen Lernschwierigkeiten haben, vermitteln wir über das „Schüler helfen 

Schülern“-Programm, das die Schülervertretung entwickelt hat, Schüler*innen mit sehr 

guten Kenntnissen im gewünschten Fach, die Hilfe zur Selbsthilfe anbieten. 

 

Sprachzertifikate 

Fremdsprachenbegabten Schüler*innen bieten wir die Möglichkeit, Zertifikate in Französisch 

und Englisch zu erwerben. 

Französisch 

Seit dem Jahr 2003 nehmen interessierte Schüler*innen unserer Schule an DELF-Prüfungen 

teil (Diplome d’Etudes en Langues Françaises). Es ist ein anerkanntes Sprachdiplom für 

Französisch als Fremdsprache. Die Schüler*innen werden in halbjährigen 

Arbeitsgemeinschaften auf die Prüfungen vorbereitet. Diese Arbeitsgemeinschaften werden 

in jedem Schuljahr neu angeboten, zusammengesetzt und dem jeweiligen Lernstand bzw. 

dem angestrebten Niveau der Prüfung angepasst.  
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Englisch 

Schüler*innen können an unserer Schule ein Cambridge Zertifikat erwerben. Das „Cambridge 

Certificate“ ist ein englisches Sprachzertifkat der Universität Cambridge für Nicht-

Muttersprachler. Es dient der Bescheinigung qualifizierter Englischkenntnisse und ist 

international bei Bildungseinrichtungen und Unternehmen anerkannt. An unserer Schule 

bieten wir für das FCE, CAE und CPE Vorbereitungskurse in Form von AGs an. 

Arbeitsgemeinschaften (AGs) 

Individuelle Förderung findet nicht nur im Unterricht und unterrichtlichen Zusammenhängen 

statt. Arbeitsgemeinschaften eröffnen Schüler*innen die Möglichkeit, Stärken und Talente 

(weiter) zu entwickeln und den eigenen Interessen nachzugehen. Das Angebot an 

Arbeitsgemeinschaften variiert. Die aktuelle Liste findet sich unter: 

https://www.gymbay.de/wp-content/uploads/2025/09/SJ-25_26-AGs-GymBay.pdf 

Mental Health 

Die psychische Gesundheit von Schüler*innen ist uns ebenfalls sehr wichtig. Wir werden ab 

dem zweiten Halbjahr des Schuljahres 2025/2026 eine AG anbieten können, in der eine 

speziell in diesem Bereich ausgebildete Lehrkraft eine Gruppe von Schüler*innen anleiten 

wird, die lernen möchten, u. a. Leistungsdruck und Prüfungsängsten zu begegnen. Es ist 

beabsichtigt, dieses Angebot unter Einbezug auch anderer Lehrkräfte auszubauen. 

Wettbewerbe 

„Schülerwettbewerbe gehören zu einem festen Bestandteil des nordrhein-westfälischen 

Konzeptes zur Förderung interessierter und begabter Schülerinnen und Schüler. Es  

 

werden Fragestellungen angesprochen und Erkenntnisse gewonnen, die verstärkt in die 

schulische Arbeit einbezogen werden können.“ (Schulministerium NRW, 2019) 

In dem zitierten Sinn werden in und außerhalb des Unterrichts Schüler*innen Angebote 

gemacht, über Wettbewerbe Stärken zu vertiefen und Interessen (weiter) zu entwickeln. 

MINT (Mathe, Informatik, Naturwissenschaften, Technik) 

Das städtische Gymnasium Bayreuther Straße wurde im Jahr 2019 durch Ministerin Gebauer 

mit dem Siegel MINT-freundliche Schule ausgezeichnet und 2025 re-zertifiziert. Im Rahmen 

der Begabtenförderung betreuen die Lehrer*innen der naturwissenschaftlichen 

Fachschaften (Chemie, Biologie, Physik, Technik, Informatik, Mathematik) interessierte 

Schüler*innen bei einer Vielzahl von naturwissenschaftlichen Wettbewerben, z. B. •  

• Internationale JuniorScienceOlympiade - IJSO 

• Jugend forscht  

• Chem-pions 

• Internationale BiologieOlympiade 

• IBO • bio-logisch! 

• Deutsche Neurowissenschaftenolympiade  

https://www.gymbay.de/wp-content/uploads/2025/09/SJ-25_26-AGs-GymBay.pdf
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• Internationale ChemieOlympiade – IchO 

• Informatik-Biber  

• BundesUmweltWettbewerb  

• Mathe Olympiade  

• Känguru-Wettbewerb 

Fremdsprachen 

• Teilnahme am Bundeswettbewerb Fremdsprachen 

• Upcycling Heroes (Latein) 

• Navigium (Latein) 

Gesellschaftswissenschaften 

• IW Junior (Teilnahme am Wettbewerb im Rahmen des Projektkurses 

Sozialwissenschaften – s. Besonderes Profil) 

• Deutscher Gründerpreis für Schüler (Teilnahme am Wettbewerb im Rahmen des 

Projektkurses „Business English“ – s. besonderes Profil) 

• Schülerwettbewerb Bundeszentrale für politische Bildung (Sozialwissenschaften) 

 

Schülerfirmen 

Im Rahmen der Vorbereitung auf eine berufliche Zukunft ist es uns wichtig, dass 

Schüler*innen sich über alle Facetten beruflicher Möglichkeiten ein Bild machen können 

inklusive der Möglichkeit, sich selbständig zu machen und eine eigene Firma zu gründen. 

Gleichzeitig ist geboten, dass Schüler*innen befähigt werden, durch zukunftsfähiges Denken 

und Handeln verantwortungsvolle Entscheidungen für sich und zukünftige Generationen zu 

treffen im Sinn der BNE (Bildung nachhaltige Entwicklung). 

Beides verbinden wir bis zur Gültigkeit der neuen APO-GOSt, indem wir Schüler*innen durch 

zwei Projektkurse zwei unterschiedliche Möglichkeiten (real und fiktiv) geben, eine 

nachhaltige Schülerfirma zu gründen. (s. Besonderes Profil) 

Netzwerk Schule/Wirtschaft 

Das GymBay pflegt ein Netzwerk mit 35 Kooperationspartnern (u. a. 

Wirtschaftsunternehmen, öffentlichem Dienst, Universitäten, Versicherungen, 

Krankenhaus). Dieses Netzwerk unterstützt in vielfältiger Weise die Beratung der 

Schüler*innen für ihre Berufswahl. (s. „Besonderes Profil“ und „Externe Kooperation“).  
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Besonderes Profil 

Leitziele 

Wir leben Vielfalt gemeinschaftlich, respektvoll und eigenverantwortlich. 

Wir legen Wert auf zukunftsorientierten, wissenschaftsorientierten Kompetenzerwerb zur 

Förderung der individuellen Stärken, der Selbstständigkeit und der persönlichen Entwicklung 

als mündige Bürger*innen. 

Wir pflegen und fördern das demokratische Miteinander aller an Schule Beteiligten 

untereinander und mit Blick auf die Gesellschaft. Wir leben und fördern ein wertschätzendes 

Miteinander, Respekt, Höflichkeit und Toleranz. 

Wir stärken die interkulturelle Handlungsfähigkeit unserer Schüler*innen durch ein 

vielfältiges inner- und außerunterrichtliches Angebot. 

Wir möchten Schüler*innen auf ein Leben im gemeinsamen Europa und in der Welt 

vorbereiten. Es geht uns darum, Menschen aus anderen Ländern und Kulturen 

kennenzulernen, sich mit ihnen auszutauschen und zusammenzuarbeiten, aber auch darum 

interkulturelle Kompetenzen und ein breites Wissen zu vermitteln.  

Profilklassen 

Schüler*innen, die sich für uns als weiterführende Schule entscheiden, haben die 

Möglichkeit in den Jahrgangsstufen 5 und 6, entweder die MINT-Klasse, die Musik-Klasse 

oder eine Klasse ohne besonderes Profil zu wählen. 

MINT – Klasse (NW-Klasse) 

Das Fach „MINT – Naturwissenschaften“ (kurz: NW) ist ein zusätzliches Fach in den 

Jahrgangsstufen 5 und 6 wird nur in der MINT-Profilklasse unterrichtet. Das Fach wird mit 

einer Unterrichtstunde zusätzlich pro Woche unterrichtet. 

NW wird immer von zwei Lehrkräften aus verschiedenen Fachrichtungen unterrichtet. So 

können wir nicht nur ein breites Spektrum an Themen anbieten, sondern die Schülerinnen 

und Schüler auch ideal beim Experimentieren unterstützen. Mindestens eine der NW-

Lehrkräfte ist gleichzeitig auch Klassenlehrerin bzw. Klassenlehrer der NW-Klasse. 

Schwerpunkt des Fachs ist das naturwissenschaftliche Experimentieren. 

Das Fach NW hat keinen festen Lehrplan. Die Auswahl der Unterrichtsinhalte kann sich daher 

nach den Interessen und Wünschen der Schüler*innen richten. 

 

Es gibt keine Noten. Auf dem Zeugnis wird – wie bei Arbeitsgemeinschaften – dokumentiert, 

dass die Schülerinnen und Schüler mit Erfolg oder sogar mit besonderem Erfolg 

teilgenommen haben. 

Die Entscheidung für oder gegen die MINT-Profilklasse erfolgt bei der Anmeldung an unserer 

Schule. 
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Musik-Klasse 

Analog der MINT-Profilklasse haben die Schüler*innen, die die Musik-Klasse wählen, eine 

Stunde zusätzlichen Unterricht in der Woche. In dieser Stunde findet Ensembleunterricht 

statt, der nicht benotet wird. Eine Bescheinigung der Teilnahme erfolgt auf dem Zeugnis. Die 

Schüler*innen wählen einen musikpraktischen Schwerpunkt: Teilnahme an Stimmbildung 

und Chor oder Band. Die Schule wird im Bereich der Stimmbildung durch die Wuppertaler 

Kurrende unterstützt.  

Die Schüler*innen bereichern in ihren Ensembles durch mehrere Auftritte im Jahr das 

Schulleben. Zur Vorbereitung auf die Auftritte findet eine Musikfahrt pro Schuljahr statt. 

Besondere unterrichtliche Angebote 

Fach Technik 

Als eines der wenigen Gymnasien in NRW bieten wir das Fach Technik sowohl im 

Differenzierungsbereich der Klassen 9 und 10 als auch in der Oberstufe an. Inhalte und 

besondere Methodik werden ausführlich auf der Homepage erläutert: 

https://www.gymbay.de/schule/faecher/technik/ 

Darstellen und Gestalten 

Wir bieten als einziges Gymnasium in Wuppertal das Fach „Darstellen und Gestalten“ an 

oder auch kurz DuG genannt. Inhalte und besondere Methodik werden ausführlich auf der 

Homepage erläutert: 

https://www.gymbay.de/schule/faecher/darstellen-gestalten/ 

Projektkurse 

Astronomie 

Der Alumni-Verein hat am GymBay die Einrichtung einer Sternwarte finanziert. Daher ist es 

grundsätzlich möglich, einen Projektkurs „Astronomie“ anzubieten. Aufgrund der 

Baumaßnahmen am Klassentrakt ist die Sternwarte jedoch zurzeit außer Betrieb.  

  

https://www.gymbay.de/schule/faecher/technik/
https://www.gymbay.de/schule/faecher/darstellen-gestalten/
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Eine ausführliche Beschreibung des Unterrichtsinhalts findet sich hier: 

https://www.gymbay.de/wp-content/uploads/2023/11/projektkurs_astro.pdf 

Business English 

Im Projektkurs „Business English“ werden die Schüler*innen angeleitet, sich fiktiv auf einem 

internationalen Markt selbstständig zu machen mit einer eigenen Geschäftsidee. Zur 

Entwicklung eines Geschäftsplans nehmen die Schüler*innen am deutschen Gründerpreis für 

Schüler teil. Ziel des Projektkurses ist, vor fiktiven internationalen Investoren auf Englisch in 

einem PITCH ihren Geschäftsplan vorzustellen und die Investoren zur Gabe von Startkapital 

zu überzeugen. Zusätzlich besteht auf freiwilliger Basis die Möglichkeit, ein Sprachzertifikat 

im Bereich „Business English“ zu erwerben. Die ausführliche Projektkursbeschreibung findet 

sich hier: 

https://www.gymbay.de/wp-content/uploads/2025/02/PK-Business-E-Praes-2025.pdf 

Projektkurs MINT / Jugend forscht 

Am MINT-Bereich interessierte Schüler*innen haben die Möglichkeit im Rahmen dieses 

Projektkurses in Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern ein naturwissenschaftliches 

Projekt durchzuführen und mit diesem am Wettbewerb „Jugend forscht“ teilzunehmen. Eine 

ausführliche Projektkursbeschreibung findet sich hier: 

https://www.gymbay.de/wp-content/uploads/2023/11/Projektkurs_MINT_04.2020.pdf 

Projektkurs Sozialwissenschaften 

Im Projektkurs Sozialwissenschaften nehmen die Schüler*innen am internationalen IW 

Junior Wettbewerb teil. Im Rahmen dieses Wettbewerbs gründen Schüler*innen für ein Jahr 

ein reales eigenes Unternehmen. Mit ihrer Geschäftsidee nehmen sie dann am 

Landeswettbewerb teil. 

Netzwerk Schule/Wirtschaft 

Wir pflegen ein Netzwerk mit 35 Partnerbetrieben und Universitäten. Einmal im Jahr führen 

wir eine Netzwerk-Konferenz durch, bei der wir miteinander Ideen austauschen und 

besprechen, wie die Netzwerk-Partner*innen sich im schulischen Kontext und im Rahmen 

der Berufsorientierung in die Schule einbringen können. Zurzeit stellen sich die 

Netzwerkpartner*innen regelmäßig mit diversen Berufsfeldern im Rahmen von Workshops 

Oberstufen-Schüler*innen vor, bieten Bewerbungstrainings an, unterstützen aktiv das 

Schulleben und entwickeln kreative Möglichkeiten jenseits von Berufsmessen,  

 

Schüler*innen einen Zugang zu einem breiten Feld an Karrieremöglichkeiten und 

Berufsbildern zu ermöglichen. 

https://www.gymbay.de/wp-content/uploads/2023/11/projektkurs_astro.pdf
https://www.gymbay.de/wp-content/uploads/2025/02/PK-Business-E-Praes-2025.pdf
https://www.gymbay.de/wp-content/uploads/2023/11/Projektkurs_MINT_04.2020.pdf
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Siegel 

MINT-freundliche Schule 

Seit 2019 sind wir MINT freundliche Schule. Wir wurden 2025 re-zertifiziert. Als MINT 

freundliche Schule bieten wir sowohl durch den Fachunterricht als auch durch 

außerunterrichtliche Angebote vielfältige Möglichkeiten. Wir werden dabei unterstützt 

durch außerschulische Kooperationspartner wie zum Beispiel die Junior Uni Wuppertal, die 

Bergische Universität Wuppertal, das Zentrum Bergisches Schul-Technikum, KURS21 e. V. 

und die Deutsche Telekom Stiftung. 

SOR/SMC 

Wir sind Teil des Netzwerks „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“. Wir verstehen 

uns als eine Schule, in der Diskriminierung jedweder Art keinen Platz hat und die präventiv 

und aktiv gegen jede Form von Abwertung, Mobbing und Rassismus eintritt. Die Prinzipien 

und Werte des Netzwerks spiegeln sich im gesamten Schulprogramm wider – angefangen 

vom Leitbild über das pädagogische Konzept bis hin zum AG-Angebot. 

Pädagogisches Konzept: Clusterorganisation 

Mit dem Umbau der Schule haben wir uns bewusst für das pädagogische Konzept der 

Jahrgangstufencluster entschieden. (s. Kapitel Lernen und individuelle Förderung, 

Clusterorganisation). 

Internationale Begegnungen: Schüleraustausch und Gastfamilienprogramme 

Uns ist die Entwicklung interkultureller Kompetenz, des Verständnisses von anderen 

Kulturen und der Respekt gegenüber kulturellen Unterschieden sehr wichtig. Wir sind davon 

überzeugt, dass die persönliche Begegnung von Menschen einen großen Beitrag zum 

gegenseitigen Verständnis jenseits von politischen und wirtschaftlichen Interessen leistet. In 

diesem Sinn ist es uns wichtig, internationale Begegnungen zu fördern, die sowohl in 

Wuppertal über Schulgrenzen hinausgehen als auch international über europäische Grenzen.  

 

Schüleraustausch (ausführliche Beschreibung der zurzeit aktiven 

Austauschprogramme, Anlehnung an die Texte auf der Homepage) 

Frankreich 

Seit 1989 pflegen wir einen Schüleraustausch mit dem Collège la Côte Roannaise. Die Schule 

liegt in Renaison, einem kleinen Ort nordwestlich von Lyon am Fuße des Zentralmassivs im 

Departement Loire. Neben den spannenden Erfahrungen in den Gastfamilien und dem 

Kennenlernen des Schulalltags in Frankreich bzw. Deutschland, sind vor allem auch die vielen 

Ausflüge in der Umgebung von Renaison und Wuppertal immer wieder eine Reise wert. 

Entsprechend eines jährlich wechselnden Oberthemas wird der Austausch im Unterricht 

sprachlich vorentlastet und es ist immer eine Freude zu sehen, wie die deutschen und 

französischen Schüler*innen ihre Sprachkenntnisse im Zielland unter Beweis stellen. Das 

Thema des Austausches im Jahr 2023 war die internationale Begegnung mit gemeinsamen 
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Überlegungen zum Thema Nachhaltigkeit und Zukunftsvisionen: Bâtissons le monde de 

demain de nos mains – Die Welt von morgen mit eigenen Händen bauen. Dabei 

konzentrierten sich die Schüler*innen auf den Aspekt des Umweltschutzes (z.B. 

Müllentsorgung und Upcycling) und auf die gemeinsame Zukunft als deutsch-französische 

Partner*innen und als Jugendliche, die gemeinsam ihre Zukunft gestalten möchten. 

Durch Zuschüsse vom Deutsch-Französischen Jugendwerk und die Anreise mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln gelingt es weiterhin, die Kosten möglichst niedrig zu halten. Viele tiefe 

Freundschaften sind in den letzten Jahren zwischen den Austauschschüler*innen 

entstanden, die zu weiteren privaten Besuchen geführt haben. 

Israel 

Beer Sheva existierte schon zu Abrahams Zeiten. Der städtepartnerschaftliche Kontakt 

Wuppertal-Beer Sheva besteht schon seit 1977 und der Kontakt von vier Wuppertaler 

Schulen zu zwei Schulen in Beer Sheva seit 2011. Jeweils bis zu 15 Schülerinnen und Schüler 

der Gesamtschule Else-Lasker-Schüler, der Gesamtschule Vohwinkel, des Johannes Rau-

Gymnasiums und des GymBay besuchen jedes Jahr die jeweilige Partnerschule. Wir pflegen 

mit der Makif-Wav-High School einen besonders intensiven Kontakt. Das 

Austauschprogramm setzt sich aus schulbezogenen Aktivitäten (Workshops und Projekten) 

und die Großgruppe betreffenden gemeinsamen Aktionen zusammen. Sehenswürdigkeiten 

der Stadt wie beispielsweise das Rathaus, Abrahams Brunnen, die Altstadt und wichtige 

Denkmäler stehen vor Ort auf dem Programm. Weiterhin geht es  

 

durch die Negevwüste zur Festung Massada und zum Toten Meer. Die Altstadt von 

Jerusalem und schließlich der gemeinsame deutsch-israelische Besuch der Holocaust-

Gedenkstätte Yad-Vashem stellen besondere Programmpunkte dar, die einen nachhaltigen 

Eindruck verschaffen. Auf der persönlichen Ebene ist der Austausch von einer 

Freundschaftlichkeit und Offenheit gekennzeichnet, was durch die alltägliche Begegnung 

zuhause, in der Schule und dem allgemeinen Programm gestiftet wird. 

Italien 

Der Austausch mit Bozen ist durch einen persönlichen Kontakt entstanden und wird von der 

Fachgruppe Latein in Zusammenarbeit mit der Fachgruppe Musik durchgeführt.  

Bozen?! Da war doch was…? Richtig: Dort ist der weltberühmte Gletschermann „Ötzi“ zu 

bewundern. Aber Bozen hat auch noch ganz andere wunderschöne Aspekte zu bieten: 

So sind wir zu unserer Partnerschule in Bozen, welche mitten im Zentrum liegt, über die 

Weltsprache „Musik“ in besonderer Weise und überaus freundschaftlich verbunden. Denn 

das Gymnasium Walther von der Vogelweide ist nicht nur ein Sprachengymnasium, bei dem 

wir mit dem Fach Lateinisch sehr willkommen sind, sondern bietet als landesweiter 

Stützpunkt für Musik neben einer stimmlichen und einer instrumentalen Ausbildung der 

Jugendlichen ebenso vertiefende Fachbereiche des Faches Musik an, wie z. B. Komposition 

und Instrumentenbau. 
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Bei den Bozenerinnen und Bozenern ist die italienische Lebensart sehr gut zu erleben: 

herzliche Gastfreundschaft und intensive Gespräche lassen sich während des Aufenthaltes 

perfekt erleben. Wegen der Zweisprachigkeit der Provinz Bozen (Deutsch und Italienisch) 

gibt es keine sprachlichen Hürden. Dies trägt dazu bei, dass sich alle Beteiligten vertieft über 

Sprache(n), Musik, Kultur, Politik etc. austauschen können. 

Nach erlebnisreichen Rundgängen durch die Laubengänge und Seilbahnfahrten in die nahen 

Bergregionen entführt uns ein Ausflug in das unweit gelegene Trient direkt in die römische 

Antike. Trient lässt uns Italien pur erleben und hält eine Überraschung parat: Vor dem Dom 

in Trient steht der baugleiche Neptun-Brunnen wie vor dem Rathaus in Wuppertal Elberfeld. 

Die Stadt Bozen ist ein sehr kulturell geprägter Ort und bietet auf Musik- und auch 

Filmfestivals Einblicke in die Musik bzw. Filmbranche. Beeindruckende Naturerlebnisse 

gehören ebenfalls zu den Highlights des Austausches. 

 

China 

Seit 2012 bestehen gute partnerschaftliche Beziehungen nach China. Nachdem wir über 

viele Jahre erfolgreich mit der No. 1 Middle School der zentralpädagogischen Universität in 

Wuhan kooperiert haben, nutzen wir seit 2020 neue Kontakte zu zwei Schulen in Chengdu. 

Chengdu ist die Hauptstadt der Provinz Sichuan und liegt im Südwesten Chinas. Die Stadt mit 

ihren ca. 14 Millionen Einwohner*innen, ist nicht nur historisch bedeutend, sondern auch 

bekannt als Hauptstadt der Pandas. 

Der China-Austausch wird in Kooperation mehrerer Wuppertaler Schulen durchgeführt.  

Der Gegenbesuch der Schüler*innen findet üblicherweise im Sommer statt. Die deutschen 

Schüler*innen fahren zu Ostern. Das Programm in China umfasst üblicherweise einen Besuch 

der historischen und kulturellen Hauptstadt des Nordens, Beijing, und eine Erkundung der 

Heimat der Terrakotta Armee Xi‘an, bevor die Schüler*innen für ca. 1 Woche in den 

Gastfamilien aufgenommen werden. 

In Chengdu nehmen die Schüler*innen am Unterricht teil, arbeiten gemeinsam an einem 

interkulturellen Projektthema und nehmen an verschiedenen Exkursionen und Aktionen teil. 

Indien 

Der INDO-GERMAN STUDENT EXCHANGE ist ebenfalls eine schulformübergreifende 

Kooperation mehrerer Schulen in Wuppertal und findet mit der G. D. Goenka Public School 

in Ghaziabad im Osten von Delhi (Indien) statt. Der Austausch ist als ganzjährige 

Projektarbeit mit je einem Besuch einer deutschen Gruppe (max. 15 Schülerinnen und 

Schüler JS 9) in Ghaziabad und einem Gegenbesuch der indischen Gruppe in Deutschland 

organisiert. Für die Projekte werden i. d. R. Themen ausgewählt, die einen Bezug zu BNE 

haben. In der Projektarbeit mit Jugendlichen aus einer für sie vollkommen fremden Welt 

lernen die Schülerinnen und Schüler, wie Schule anderswo funktioniert. Sie nehmen 

Informationen über Inhalte und Themen auf und erfahren dabei, was den indischen 

Jugendlichen wichtig ist, wie sie leben und wie sie denken. Neben der gemeinsamen Arbeit 

am Projekt – verbunden mit regionalen Exkursionen z.B. Besichtigungen von Unternehmen – 

sowie der Teilnahme am Schulleben, gibt es sowohl Tagesausflüge zu den 
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Sehenswürdigkeiten in der Stadt, als auch mehrtätige Ausflüge ins Umland. Darüber hinaus 

ist das gemeinsame Leben von vorrangiger Bedeutung. 

Die Schülerinnen und Schüler wohnen in Gastfamilien und verbringen Freizeit miteinander, 

treiben gemeinsam Sport und feiern zusammen. Dies alles erlaubt vertiefte Einblicke in die 

Gebräuche, Denkweisen, Rollenmuster, Werte und das Alltagsleben in  

 

einer fremden Welt. Sie lernen, dass sie sehr viel trennt – aber auch, dass sie sehr vieles 

miteinander gemeinsam haben. 

USA 

Der Austausch befindet sich im Aufbau. Er soll für Schüler*innen der Jahrgangsstufen 9 – 11 

angeboten werden. Der Kontakt zur Jefferson County International Baccalaureate School in 

Birmingham, Alabama ist über einen persönlichen Kontakt entstanden. Der Austausch wurde 

über ein Video-Projekt sowie einen Besuch der Deutschlehrerin der Schule mit ihrem Mann 

in Wuppertal angebahnt. Für die amerikanische Schule ist es der erste internationale 

Austausch.  

Gastfamilienprogramm  

Jedes Schuljahr werden Gastfamilien gesucht, die bereit sind Schüler*innen aus 

verschiedenen Ländern, insbesondere Mexiko, aufzunehmen. Im Gegenzug besteht die 

Möglichkeit für unsere Schüler*innen, einzigartige interkulturelle Erfahrungen im 

Heimatland des Gastkindes zu machen. 

Zu der Deutschen Schule Guadalajara, Mexiko, haben wir über Jahre partnerschaftliche 

Beziehungen aufgebaut, von denen nun unsere Schülerschaft am GymBay und die 

Jugendlichen der mexikanische Schule profitieren können. Das haben auch viele unserer 

Schüler*innen bereits getan. 

Die Schule ist – so wie unsere – eine offiziell anerkannte PASCH Schule. PASCH steht für die 

Initiative „Schulen: Partner der Zukunft“. Sie ist eine Initiative des Auswärtigen Amtes, das 

weltweit mehr als 1.800 Schulen, an denen Deutsch einen besonders hohen Stellenwert hat, 

vernetzt. 
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Interne Kooperation 

Leitziele 

Wir gehen auf menschlicher, pädagogischer und fachlicher Ebene professionell und 

wertschätzend miteinander um. 

Wir pflegen eine transparente und vertrauensvolle Kommunikation auf allen Ebenen.  

Wir pflegen einen intensiven Austausch in allen Jahrgangsstufen und unterstützen uns 

gegenseitig in unserer Arbeit. 

Wir arbeiten in Konferenzen und den schulischen Gremien zielorientiert, zeitökonomisch 

und effektiv zusammen und lassen Raum für konstruktive Diskussionen. 

Gremien und Arbeitsgruppen 

Die Arbeit in den schulischen Gremien (Schülerrat, Schulpflegschaft, Fachkonferenzen, 

Schulkonferenz) prägt das Schulleben am GymBay. Eltern, Schülerschaft und Kollegium 

arbeiten gemeinsam an der Gestaltung und Weiterentwicklung von unterrichtlichen und 

außerunterrichtlichen Prozessen, immer mit Blick auf das demokratische Miteinander. 

Sowohl bei Unterrichtsentwicklung, Arbeit an der Schulordnung, Cluster bezogenen Themen, 

als auch bei der Planung von Festen, Sponsorenläufen, Raum- und Schulhofgestaltung 

können sich alle an Schule beteiligten Mitglieder engagieren. 

Aktuelle Themen, die in Arbeitsgruppen bearbeitet werden, sind: 

• Arbeitsgruppe Schulhofgestaltung 

Die Arbeitsgruppe erarbeitet Vorschläge für die Gestaltung des Schulhofes und ein 

Konzept der Nutzung. Aufgrund von Umbau-/Baumaßnahmen wurde ein Teil des 

Schulhofes neugestaltet, wobei bestimmte, gewünschte Details aus Kostengründen 

nicht umgesetzt werden konnten. Darüber hinaus gibt es diverse Interessen 

unterschiedlicher Gruppen bezüglich der Nutzung. Durch einen sehr erfolgreichen 

Sponsorenlauf stehen Geldmittel zur Verfügung, die möglichst effizient eingesetzt 

werden sollen. Die Arbeitsgruppe nimmt alle Interessen in den Blick und erarbeitet 

Vorschläge für ein ganzheitliches Nutzungskonzept sowie den Einsatz der zur 

Verfügung stehenden Geldmittel. 

• Arbeitsgruppe Fahrtenkonzept 

Das bestehende Fahrtenkonzept ist auf einen achtjährigen Bildungsgang 

ausgerichtet. Darüber hinaus waren bisher die einzelnen Bausteine des 

Fahrtenkonzepts nicht schulprogrammatisch abgestimmt. Die Arbeitsgruppe  

 

arbeitet an Vorschlägen zur Systematisierung und Optimierung in ökologischer und 

ökonomischer Hinsicht.  
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Schülervertretung (SV) 

Die Schülervertretung am GymBay setzt sich aktiv und konstruktiv für die Berücksichtigung 

der Interessen der Schüler*innen ein. Sie ist im Rahmen der Gremienarbeit aktiv, bringt sich 

aber darüber hinaus in diversen Hinsichten in das Schulleben ein. Eigenständige Projekte der 

SV sind: 

• AIDS-Benefizkonzert Anfang Dezember 

• SHS – Schüler helfen Schülern 

• SV-Fahrt 

Schulsanitätsdienst 

Der Schulsanitätsdienst erfüllt am GymBay eine wichtige Funktion. Naturgemäß kommt es 

im Schulalltag immer wieder mal zu kleineren Verletzungen. Um Lehrkräfte sowie das 

Sekretariat zu entlasten, unterstützen Schüler*innen, die eine vollwertige Ersthelfer-

Ausbildung erhalten und darauf aufbauende Sanitätskurse besuchen. Der Sanitätsraum ist 

bei Bedarf und in Pausen besetzt und dient als zusätzliche Anlaufstelle, falls einmal Erste 

Hilfe notwendig werden sollte. 

Der Schulsanitätsdienst ist bei Bedarf auch während des Unterrichts über die Durchsage-

Anlage erreichbar. Der Einsatz der Schüler*innen im Schulsanitätsdienst ermöglicht 

Lehrkräften, angemessen auf Notfälle zu reagieren und gleichzeitig ihren Aufsichtspflichten 

gegenüber der restlichen Lerngruppe nachzukommen. 

Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt 

Wir haben im Schuljahr 2024/2025 in Kooperation mit der Schulpsychologischen 

Beratungsstelle der Stadt Wuppertal ein Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt 

entwickelt, das auch einen selbst gegebenen Verhaltenskodex des Kollegiums beinhaltet. In 

diesem hat sich das Kollegium auf Prinzipien im alltäglichen Umgang mit Schüler*innen 

geeinigt. Ein Verhaltenskodex der Schüler*innen ist in Erarbeitung. Das Konzept ist auf der 

Homepage veröffentlicht: 

https://www.gymbay.de/wp-content/uploads/2025/06/Schutzkonzept_GymBay.pdf 

Innerschulische (digitale) Kommunikation 

Für den schulischen Austausch zwischen Lehrkräften und Schüler*innen benutzen wir IServ. 

Jede Lehrkraft und jede*r Schüler*in haben einen eigenen, persönlichen Zugang.  

 

Über IServ kann Kommunikation per Email und Messenger stattfinden. Darüber hinaus gibt 

es Module für Umfragen, Aufgabenerteilung, das gemeinsame Arbeiten an Texten, 

Austausch von Informationen, Dokumentenablage, Videokonferenzen, Zugang zum digitalen 

Klassenbuch (Schulmanager), Zugang zu Bildungs-Mediatheken, u. v. m.  

Auch innerschulische Verwaltungsaufgaben wie Buchungen von Räumlichkeiten, die 

Schulbuchausleihe und Störungsmeldungen werden über IServ abgewickelt. 

https://www.gymbay.de/wp-content/uploads/2025/06/Schutzkonzept_GymBay.pdf
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Die digitale Information der Eltern erfolgt über das Programm Schulmanager, das ein 

digitales Klassenbuch und Zusatzfunktionen bietet. Schüler*innen und Eltern können hier 

den Stundenplan und Klassenbucheinträge einsehen. Die Eltern erhalten über die Funktion 

„Elternbriefe“ Informationen und können an Umfragen teilnehmen. Beurlaubungen können 

über den Schulmanager beantragt werden, Abwesenheiten von Schüler*innen entschuldigt 

und Elternsprechtagtermine gebucht werden. 

Lehrkräfte können über den Schulmanager Informationen über Schüler*innen und 

Klassengeschäfte austauschen sowie Stundenpläne und Raumpläne einsehen.  

Die Terminverwaltung erfolgt über den Schulmanager. 

Fördervereine 

Die innerschulische Kooperation wird maßgeblich durch Fördervereine unterstützt. 

Nach1amBay Trägerverein 

Der Nach1amBay Trägerverein wurde von Schulleitung, Lehrkräften und Eltern gegründet, 

um schulintern den Übermittagsbetreuungsbereich organisieren und verwalten zu können 

und über die Mensa ein warmes Mittagessen anbieten zu können, wobei es bis zum 

Schuljahr 2024/2025 zusätzlich zur Mensa einen Kioskbetrieb gab, der ausschließlich über 

ehrenamtliche Mitarbeit der Elternschaft betrieben wurde und dem Förderverein 

angegliedert war. Aus diversen Gründen wurde die Übermittagsbetreuung ausgegliedert an 

den oGaTa Verein. Seit dem Schuljahr 2025/2026 sind Kiosk- und Mensabetrieb vereint 

unter der Leitung des Nach1amBay Trägervereins. Zurzeit ist die Mensa allerdings nur an 

einem Teil des Vormittags geöffnet. Ziel ist es, das Angebot auszubauen und langfristig 

wieder ein warmes Mittagessen anbieten zu können.  
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Förderverein 

Der Förderverein wird geleitet von der Elternschaft. Satzungsgemäß unterstützt er finanziell 

die Schule bei Anschaffungen für Ausstattung, Lehr- und Lehrmitteln und Angelegenheiten, 

für die der Schule kein Budget zur Verfügung steht. Der Förderverein unterstützt das 

Austauschprogramm, Bildungsförderung und kulturelle Entfaltung. 

Ex-GymBay Verein 

Der Ex-GymBay wurde gegründet von ehemaligen Schüler*innen und Lehrkräften der Schule, 

die dem GymBay weiterhin verbunden sind. Er richtet Veranstaltungen aus, unterstützt die 

Schule personell und finanziell bei Schulfesten, personell bei Vermittlungen von Kontakten 

sowie bei der Berufsorientierung. Der Ex-GymBay Verein verleiht jedes Jahr Auszeichnungen 

für besonderes Engagement von Lehrkräften und Schüler*innen, die über unterrichtliche 

Leistungen hinausgehen und dem Gesamtwohl der Schule zugutekommen. Darüber hinaus 

finanziert der Ex-GymBay Verein besondere Ausstattungsprojekte und die von den 

Schüler*innen gegründeten Schülerfirmen.  
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Externe Kooperation 

Leitziele 

Wir kooperieren mit einer Vielzahl von Partnern aus allen gesellschaftlichen Bereichen zur 

Verwirklichung, Evaluation und Weiterentwicklung der uns selbst gesteckten Leitziele und 

zur Unterstützung und zum Wohle der Schul- und Unterrichtsentwicklung. 

Wir legen Wert darauf, durch die Kooperation mit außerschulischen Partnern das 

ökologische, soziale und ökonomische Bewusstsein der Schülerinnen und Schüler zu 

entwickeln. 

Wir legen bei der Umsetzung unseres pädagogischen Konzepts Wert auf die Unterstützung 

durch Experten.  

Wir legen Wert auf die Kontakte zu außerschulischen Partnern, um den Schüler*innen bei 

der Berufswahlvorbereitung eine möglichst große Orientierung und Expertise anbieten zu 

können.  

Wir streben an, die bestehenden Auslandskontakte zu erhalten und neue Kontakte zu 

initiieren. 

Wir pflegen und unterstützen die Kooperation mit dem Gymnasium am Kothen im Bereich 

„Gemeinsames Lernen“, um Ressourcen bestmöglich zu nutzen und den Bedarfen von 

Regelschüler*innen und Schüler*innen mit Förderbedarf gerecht zu werden. 

Unterricht/Exkursionen 

Um unterrichtliche Vorhaben und Projekte bestmöglich und anschaulich umzusetzen, 

arbeiten wir mit diversen Institutionen und Vereinen zusammen, z. B.: 

• KURS21 e. V. (Bildung nachhaltige Entwicklung) 

• Circular Valley (Bildung nachhaltige Entwicklung, Berufsorientierung) 

• zdi Zentrum BeST (Förderung technisch begabter Schüler*innen) 

• Junior Uni (Schülerfirmen, Unterstützung Projektkurse, MINT-Bildung) 

• Bergische Universität Wuppertal (Schülerlabor) 

• Alte Feuerwache (Demokratieerziehung, PPL-Exkursion) 

• Begegnungsstätte Alte Synagoge (Geschichtsbewusstsein, Demokratieerziehung, 

Werteerziehung) 

• Haus der Jugend Wuppertal Barmen (Suchtprävention) 

• Stadtbibliothek (Kunst-Ausstellungen, Leseförderung) 

• Tapfere Pfoten e. V. (Werteerziehung, PPL-Unterricht) 

• Ausstellung „Barmen `34“ (Werteerziehung, Demokratieerziehung, 

Geschichtsbewusstsein, curriculare Anbindung an das Thema „Christlicher 

Widerstand im Nationalsozialismus) 

• Buddhistisches Zentrum (Werteerziehung, curriculare Anbindung Evangelische 

Religionslehre Thema Weltreligionen und Gottesbilder in den Weltreligionen) 
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• Ruhr-Universität Bochum (curriculare Anbindung Fach Latein, Schülerlabor) 

Pädagogisches Konzept 

Im Rahmen des Bereichs erste Hilfe arbeiten wir zusammen mit dem Jugendrotkreuz 

Wuppertal. Diese unterstützen uns: 

• Ausbildung der Schulsanitäter*innen 

• Fortbildungsangebote für Schulsanitäter*innen über den Erste-Hilfe Kurs hinaus 

• Unterstützung der Schulsanitäter*innen bei Großveranstaltungen 

• Begleitung der Schule bei der Umsetzung der Laienanimation 

Berufsorientierung 

Netzwerk Schule/Wirtschaft 

s. „Besonderes Profil“ 

Bundesagentur für Arbeit 

Wir arbeiten in der Berufsberatung eng mit der Bundesagentur für Arbeit zusammen. Einmal 

wöchentlich bietet eine Mitarbeiterin der Bundesagentur für Arbeit in der Schule 

persönliche Beratungstermine an. Darüber hinaus unterstützt die Mitarbeiterin die 

Lehrkräfte mit der Funktion der Studien- und Berufsorientierung bei der Umsetzung der 

Module im Bereich KAoA (Kein Abschluss ohne Anschluss). 

Pädagogisches Konzept / Prävention 

Im Bereich pädagogisches Konzept/Prävention arbeiten wir sehr eng mit Experten 

zusammen. Dazu gehören u. a. die Fachstellen der Polizei, Beratungsstellen (z. B. 

Frauenberatungsstelle, Suchtberatungsstelle), Feuerwehr, Richter, Mitarbeiter*innen der 

schulpsychologischen Beratungsstelle. 

Kooperation Gemeinsames Lernen 

Wir pflegen im Bereich des gemeinsamen Lernens eine Kooperation mit dem Gymnasium am 

Kothen, um die in diesem Bereich zur Verfügung stehenden Ressourcen optimal zu nutzen 

und den Bedarfen von Regelschüler*innen und Schüler*innen mit Förderbedarf gerecht zu 

werden.  
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Qualitätssicherung und -entwicklung 

Leitziele 

Wir überprüfen die Qualität unserer schulischen Arbeit und entwickeln sie stetig weiter. 

Wir streben an, die Qualität von Unterricht kontinuierlich zu entwickeln und die Entwicklung 

zu evaluieren. 

Wir legen Wert auf die stetige Schulentwicklung, Verbesserung der von Verwaltungsabläufen 

und Verbesserung von Kommunikationsprozessen zur Entlastung aller Beteiligten und 

Förderung der Gesamtzufriedenheit. 

Wir legen Wert auf die kontinuierliche Weiter- und Fortbildung aller Lehrkräfte. 

Unterrichtsentwicklung 

Die Fachgruppen nutzen geeignete Diagnosemöglichkeiten zur Feststellung des Lernstandes, 

der Effektivität des Unterrichts sowie Zufriedenheit der Schülerschaft. Im Rahmen der 

Fachkonferenzarbeit evaluieren die Fachgruppen auf Basis der Diagnose sowie Beteiligung 

der Schülerschaft durch geeignetes Feedback die Unterrichtsqualität und entwickeln den 

Unterricht in Zusammenarbeit mit und auf Anregung der (erweiterten) Schulleitung sowie 

der Fachdezernate und Fachberatungen der Schulaufsicht weiter. Vertreter*innen der 

Fachgruppen bilden sich stetig fort durch Teilnahme an Implementationsveranstaltungen 

und fachspezifischen Fortbildungen. 

Arbeitsplan Schulentwicklung für die Schuljahre 2025/2026 und 2026/2027 

• Einzug in die neuen Gebäude und Einführung der neuen Schulordnung einschließlich 

neuer Regeln 

• Reaktion auf die Ergebnisse der COPSOQ-Studie: 

o Organisation und Durchführung eines pädagogischen Tags zur Förderung der 

Lehrkräfte Gesundheit 

o Einberufung einer Arbeitsgruppe zur Optimierung der Schulorganisation 

• Verabschiedung des Fahrtenkonzepts 

• Konzepterstellung Schulhofgestaltung 

• Gemeinsames Lernen (weitere Fortbildungsmaßnahmen) 

• Oberstufenreform ab 2027 (Pädagogischer Tag im 2. Halbjahr 2025/2026 

• Weiterentwicklung Präventionskonzept (Schwerpunkt: 

Demokratieförderung/Extremismus Prävention 

• Entwicklung eines systematischen Konzepts zur individuellen Förderung mit den 

Schwerpunkten Sprachförderung, Lerncoaching und Methodentraining 

Fortbildung 

Allgemeines zur Fortbildungsarbeit 
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Fortbildung und die Fortbildungsplanung stehen in engem Zusammenhang mit der Schul- 

und Unterrichtsentwicklung des GymBay. Um den zunehmenden Anforderungen an Schule 

als System zu genügen, darf eine qualifizierte Lehrkräftefortbildung sich nicht nur an 

individuellen Interessen einzelner Kolleg*innen orientieren, sondern sie muss in den 

komplexen schulischen Entwicklungsprozess eingebunden werden. Entsprechend muss die 

Lehrkräftefortbildung auch gemäß den Entwicklungszielen der Schule orientiert sein, die 

durch das Leitbild der Schule und in dem Schulprogramm festgehalten sind. Gleichzeitig 

dienen die Fortbildungen einzelner Lehrkräfte der Inspiration und Weiterentwicklung. Daher 

soll ein Konzept entwickelt werden, durch das Lehrkräfte, die sich selbst fortgebildet haben, 

als Multiplikator*innen in schulinternen Mikrofortbildungen andere Kolleg*innen anleiten. 

Das detaillierte Fortbildungskonzept ist dem Schulprogramm als Anhang zugefügt. 


